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^ .cxxxxv. Mittwochs, dm,9, December. 1789^ 
Berlin, den z Deccmder. 

Se. RöniZl . Nlajestar haben allerZna-
dk̂ st geruhen bel Höchsidero R^rmenl 
i< <k^,?, den Faharich, H'N.v. G.äpe, 
M n O'kondelieutL^ant;" und den gkfrelten 
Korpo^ä! Hln> v<B^mark, zum Fähnrich; 

B^i ^mO^pctdHzailloiiGcbönfeldfthen 

r^^g'^esits, Hrr'. v. "wyfthcyky, zum 

Bei dcm OcpttbatMon Ivoldeckschcn 
R^gtment5, den Kapitain, Hcn.Goff»N/ zum 
Maior; u^d den Elabskapttuin, Hrn. v. 

Bei ^ljz i.Volfframsdorffschen Neglm. 
d^z Fähnrich/Hir?.V<d.Schulcnvlzrg/zuln 
Eekondcl'euttnclnt; und d̂ n Portepee-Fahn-
i i h, Hrn. 0. Sey.dljy, ;um wi l l ! . Fahunch; 

B n dnll Hicknowssyschcn Regime den 

d.'li^>t'N.int: und den Portepee-Fähnrich-
Hsl^ N Äkw^larch, zum kyilkl. ^i^hnrlch; 

Bei de-n Owc^atMol? Jung^Schwc-

H<n Croyecre, zum Stabs5.witain; dcn 
Sekondc! c:ucl:ant, Hrn. v. R i e l w w s l y , 
zumPlemicsllcuttn«ut; dtlt^ähni»ch,Hln. 

v.WIppla^zttm S?ko^5lf?ttf. u.bm Porte, 
p?e-WMnch H'r .v.Michalows?y, zum 

Bei d^m Oepotbataisson Eckartsberg-
schen Ncgnn. den gefceiten Korpdral,' H m . 
Manschen/ mw FGürsch zu ernennm«." 
^ Auch baw, 7lUerhöchMW!den l>em 

bci dem Magistrat zl3 S^ t l i ^ ftehenben Ee« 
nator uud Kausinann, Hru> Andreas G o n -
liev Srokenbttrg, wegen seiner befaßten 
gntsn Ligenschaftta und Ocsthickiichkc!ten> 
auch rühmlichen Kenntnisse m Kommercien-
und Haüdlun^ssachkn, den Eharattee als 
Komnmcictt Rath allergnädigst beizulegen, 
und die Bestallung darüber ausfertigen zu 
lassen qcruhet. 

Des RöttigsMajestathabenvHrgessern 
und Usiern de W^chraraden der hiesigen 
Garnison in A!:gel<schLin genommen, und 
auch porMern Abend das Natlonallbealer 
u^t Ihrcr Gegenwart beehrt. 

I y r o N7aj?stät die regierende R ö n i -
gin haden Ihre.iiöniyl/Hoheiten den R r o n -
Prinzen ui)d'den Prinzen ^uowig mit ei-
neln Besuch erfteut, und die Zufrtetenbclt 
gcha5t, Sich von dem bissen Befinden beider 
Prinzen aufs neue zu üderjcngcn. Die Bla l -



ter« lomnttn immer hsufiger und auch an 
dem Halst zum Vnschew, und die Nation 
kaun höchst wcrfcheinlichnun bald den glück¬ 
lichste Aasgang diese? Einimpfungen er-
warten. , , 

Gestern Aöend gaben Se. Mcjestat der 
A ö n i g großes Koncert und Souper auf dem 
Schlosse 

DerÄuhrfürsil. SWsiGesandte am Spa¬ 
nischen Hsft, Hr. Graf v. Röder, ist von 
Madrid hier angelangt. 

Gestern Vormittags gegen halb 12 Uhr 
geschah die 4;üste Ziehung der KZmgl. Prcuß. 
Zahlenlottnie auf dem grsßm Audiellzsaale 
des Berlinischen Rathhausts. Die gezogen 
nen Zahlen waren 40.5z. 46 59.22. Die 
447ste Ziehung dieser Lotterie ist auf den 23. 
dieses anberaumet worden. 

Berlin, dm 5. December. 
Gestern war bei Gr. Majestät dem Kö¬ 

nige qroße Tafel, wozu die Getzeralttät und 
die Minister ci^gelabm waren. 

An eben dem Tage legte der König!, Hof 
Weges des Ablebens Ihro K. H. der Erzher¬ 
zogin M a r i a Anna vsnOeMich auf8Ta¬ 
ge d'e Trauer an. 

Die GchmdhLitsunMnds Ihrer KZnigl. 
Hoheiten des Kronprinzen u des Prinzen 
Hudewig sind noch immcr die besten, indem 
die Blattecu bereils abzutrocknen ansang n. 

Breslau, den 8. December. 
I n den hießzen Kirchen wnd?n die Ge¬ 

bete fär den glückliche? Ausgang der Blat^ 
te^InoccilKttON der Ks^igl^Mmuie mit der 
feurigsten Inönmfl Kedeltt 

Auch dk h'eftge Iude.^Gcmeinde hat bey 
Gclegenheit dlestc Einimpfung der König!. 
^auülie ein hiczu b^ftnders angcftrtigtcs ̂ ie^ 

dcrhcrsiLNlwg dieser Hohen cî en jedki? Un-
lettdall solh-urln Pcrftnen, in ihrenSy^a? 
Zossen täglich gebetet, auch ewige hierauf 
psissl nd '̂ Psalmen in ihren Synagogen able¬ 
sen lass n. 

Aus einem Schreiben aus Wlen, 
vom 2.Dccen3ber. 

AmHLttn v, M . kamen des Erzherzogs 

Frantz K. H. von der Haupt'Armee zurück. 
Am 29ten überbrachte ein Kurier, die ganz 
sichere und wichtige Nachricht daß die Fe¬ 
stung Bender, durch Capitulation an bis 
Nnßen übergcgaltzgsn sty. Am zoten ist der 
Vize-Hof Staals^Kanzler, Herr Graf von 
Kobenzl, in Begleitung des Hrn. Baron von 
Herbert, vormaligen Internunzius bey der 
Pforte, — und des Hm. Grafen von Hang¬ 
witz, nach den Niederlanden abgegangen. 
Man sagt, der Ministsr bade den Auftrag, 
den RebeLen, falls sie zu ihrer Pflicht zurück¬ 
kehren, ewige Vergessenheit des geschehenen, 
und Generalpmdon anzudichten. 

Vor einigen Tagen überkamen hieselbj? ?F 
Kisten von Florenz, sis enthielten ew Geschenk 
der Erzher/,ogla Großherzogin zu dem bevor? 
siehenden Wochenbette der^Erzherzogln Eli¬ 
sabeth, Gemahlin des Erzherzogs Franz, an 
Kinder Zeuge, pracht- und geschmackvollln 
Abtheilungen für beyderley Geschlecht, bis 
zum Alter von 3 Icchcstt. 

Der F. M . Landen ist am lylen v. M . 
nach Buküseste, zu dem Prinzen von Coburg 
abgegangen, um sich mi dsmseiben weiter zu 
konzcrtiskn, zu dem zten Feldzuge. 

Dte Festung Olsowa.. wird vci; dem War-
tenslcblnschen Korps, aufs engste nage-
sch'oßm. 

Bugrad ist schon in ft weit hergsstellf, daß 
im Frühjahr 17Y0. ei^ dortheilhafter Hans 
del erofnet werden kann, welcher, indem die 
mMea Dlmicte von Se^eipn^ schon in un¬ 
sern Händen sind —dieWallachey Sr. Ma j . 
gehuldigel bat; auch wir die Türken von d^r 
Donau fortgedrängt hab'N für die Oesicrs 
-reichlichen Staaten mlt ber Zeit von reichen 
und erspncßiich^) Foig5N werden kann. —< 
Ma:t will noch imme?- aUgemein behaltptcn 
daß noch in dieftm Wlneec etwas sth^ wich-" 
tigesgegen die t nkusche Festung Widdin uns 
telnomm^? wecdczz dürfte. 

D^r Pnnz von Codu g der sich in Bukas 
reste nicht l^nge verweilet hat, sondern beßer 
Vorwärts mit ftinem KorpsZstuckl ist; kMs 
psi >Z la!d nachftm r Ankunft i.« Bckaresie, 
nostidst tr mit Zikuden aufzensmmen n?or, 



den, ble HulblZung der Stände, im Nahmen 
S r . Maj . des Kaisers; und wie man ver¬ 
nimmt, hat der Prinz von Hoh?nlohe gleich 
nach Besitznehuumg von Krajova, cine^Hul-
digunst wie bey dcm Prinzen von Cobnrg, für 
dleOestliche Wallachey geschahe, s ine? Seils 
für die Westlichs WaNachey eingenommen, 
welche Hu!digl>ng altzcnnm mit wahrer 
Freude, von Selten der ganzen Nation Ze-
leistet worden. 

Wien, den 2. December. 
Der Rußisch-Kaiftrl» Bothfchafter hat 

am abgewichenen Sonntags von dem Rußis 
scheu kommsndlrendenFeZdmarschallc, Fur^ 
sten v.Potkmt!tt-3a:lrittschewskoy, einen Ex¬ 
pressen in der Person des Rußischeu Wujors 
v. Zuccalo, mit der Nachricht erhalttn daß 
die Türkifchs Festung Bender, nachdem sich 
der Hr. FeldmarschaÄ mit der ßonzen ihm 
anvertrauten Armee genähert hatte, auf ge¬ 
schehene Aufforderung, von dem kdmmondi-
rsnden Seraskier, und den bcy ihm befinde 
wichen zwey Paschen von 2 Roßfchweifel?, den 
15. Novenlb aufDistreticn, übergeben:ror> 
den ist. Dem zu Folge hat ble gefammtt, 
aus i8,ooOMann bestehende Besichung von 
dem Hrn. Feldma'schaÜe, Fürsien v. lMem 
kin, die Frephett erhalten, sich über die Do¬ 
nau zurück zuziehen Das schwereGcschütz, 
das man in der eroberttn Festung fand, be¬ 
sieht aus mehr als ZOO Kanonen und Vors 
fern, die sammt einem qroßen Vorralhe von 
Hrlegs^und Mundbedürfnissen, den Ucber̂  
windern zu Theil wurden. Der Hr. Feld, 
Marschall hatte auch seine Flottille, die 
aus flachen Zaporsgischen Fahrzeu¬ 
gen besteht, mit hinlänglicher Artillerie ver¬ 
sehen, in einer kleinen Entfernung vor die 
Festung rücken lassen. 

Briefe aus Oberkraln melden, daß der 
VeUacher Berg, zwischen Iauerburg und der 
Eave, nach einem langen 3iegen, in derNacht 
»om 13. v. M . geborsten und ein großer Theil 
in das Thai gestürzt ist. Von den zunächst 
gelegenen Hausem sind 28, sammt allen Ein¬ 
wohner« verjHüttet wsrHen, ßeit dcm 

sprudelt häufiges Wasser aus dcm B e t P 
schulte. 

Aus Kroatien melden Agramec Briefs 
vom 21. v. M . der Pascha von Scutari fty 
mit der einen Halses seines Heeres nach Han¬ 
se gekehret, die andere'HäZftt aber habe er ln 
Bosnien zurück gelassen, mit dem Vcrfpres 
s)en kunstiges Frühjahr wieder zu kommen. 
Inzwischen soll de? zurückgebliebene Haufe 
in Bosnien verpflegt we:den, und fällt die¬ 
sem schon sehr ausgesaugten Lande zur gros¬ 
sen Last. 

Zur Auswechslung einiger Gefangene» 
sind der Kommandant mit iz anderen Offi¬ 
zieren undiO 
fischen Besatzung von Novi, aus dem Orle 
ihrer Gefangenschaft nach Kroatien abge¬ 
sandt worden, S k trofen den 24. und 26. 
zu Pleßdurg em, wo aber der Kcmmaudartt, 
Wchmed Begh Czehrich, am fo'Zeaden Tag3 
verstarb. 

Nach Briefen aus dem Feldlager am Bers 
geAMon, biebi^zum i6. v. W. reichten, wax 
damahls die Festung Orsova noch belagert, 
m;d feuerten auch die Belagerten noch lebhaft 
aus den Kasematten, hinter welchen sie ver¬ 
borgen waren. Diese aber sind ss fest, daß 
sie dcmBombenftuer lciä)twidersttdeu, und 
da auch sonst die Jahreszeit der Unttrnch-
mung nicht günstig ist, so sah man vor, daß 
ehestens die Belagerung ln eine blosse Biofa¬ 
de werde verwandelt werden. 

„Zu diesem Ende HMt es, bleibt das schwe¬ 
re Geschütz unter Bedeckung von 3 Bataillo¬ 
nen, einem von Durlach, 1 vomWallachisch-
IMrifchen Gränzregimente, und 1 von de 
Bws, wie auch einem Theile dcs Freykcrps 
und allen Jägern und Scharfschützen sämmt¬ 
licher Regimenter. Man hat auch scho:: vor 
5 Tagen denAnfangitt Aufwerfung dcr E'd-
hütten gemacht. Der Herr Feldmarschsll 
hat befohlen, daß jedem Ma^n der üb r̂ Ww-
ter hier dliidenden Truppen täglich 1 Scidil 
Wein und das Zugemüse unentgeltlich c bgc-
reicht werden soll, mitderVerfichenmZ eimr 
bFssssdern Belohnung für dicjenigin, die 



durch behutsame LHensart den Winter über 
Hlcht elklümen würben. Di^ Regimenter 
Würiimbcrg DsaZomrul;dA spach5iüraft 
fier nebst 
sind schon in die Winlerquartine zurückmOrZ 
schiret." 

Inder Festung Gladovä istdGsReZlm. 
kattc mann und i Division Husaren von Er^ 
dödy, zur Bkfttznng p^bi'eben. Gegen dm 
Fipß Timok si^d auf ^efthl des Ft!s'Ma?< 
Malis, d ey Bal lone- voy Iufamerie vor-
gers'M, um die jenseits des F nsss stehenden 
Tüllen zu vertreiben, uad die dyrlig^n B?n-
lten zu vernicheen/"daluit'di,e Besatzung ii; 
Gladova, während des Wwters, Ruh? bade. 
Von der anderen Seite dts Ttmoks ist die 
Mannschaft des BranovaczkischenZrcykorps 
bis auf 4 Stunden vor Widdin vorgkrückt. 

Oftn vom 2Z. Nooewber. 
Die gelindeWilterung hat̂ sich ln der hie¬ 

sigen Gegend schnell geädert, am 24. Nov. 
hatten wir dsn ersten Frost darauf hat es ge¬ 
schneit; und mm ficht es ganz Wintermäßig 
aus. — Die in die Winterquartiere gehen¬ 
den Truppen sind nun auf dem Mansche, und 
in künftiger Woche werden die ersten RegK 
MLNterOfen poßiren. 

Die Bombmdilung auf Neurrsowa ist 
nach Briefen aus demBKliate cingeftcÜlWor. 
den; und man hält nun diese Festung blcs 
blokirt, um die Besatzung durch Frrst und 
Hunger zu zwingen. Man ist nun überzeugt, 
daß man ni t t im Stande ist, von der Bana¬ 
ler Seile die Kasematten zu dcschadiZm, da 
sie bombenfest gebaut siad, und ihre Eingän¬ 
ge von der Seite des Forts El-ftbelh haben. 
Man glaubt, der Herr Felbmarschall Lauben 
»erde über Belgrad nächstens nach Wien 
gehen. 

Brüssel den 25 Nov. 
DerKalser hat aujer der am loten bekannt 

gemachten Resolution noch Holzende heraus¬ 
gegeben : 

Joseph Il.durchGottesKnaden rsm Kai ' 
ftr,u.s.w. Durch unsteErkläknng vom 2Ostkn 
dieses Monats ist allen andetweitigen Urs»? 

chm zuUnt uhen und BMwerben hon Selks» 
Unftrer Niedellänbischi>n Unterthatten Über¬ 
haupt, .̂ademcs jede-: msbezon0re< ftwo^ in 
Belreffo? Religion,als anch d r̂ Oerechljas 
me^erFeeyhrz^dti'Slcheroeitmzdd^E^en-
thumö, wttcherwl^ sie^uberaube nie gewon¬ 
nen geweftn sind, völU^ li '- End? geinacht 
worden. Ucberdies tabeli Wir zu rrle' nett 

^ gegeben, daß uns leitt Op^r jchwer faLen 
würde, wuomch wir oa^^tut UnfterU^crrs 
lhal)e^ f4onM,i-nd^n süraukmaldi'Q'^lle 

^bn Uueiuigtttt^'velstopftn können, ^.'lche 
unmcliiicy zu bnn ^er0crb:?Grn ^ei:p^lüte 
gefühn haben, der j lchtdiestnPwvtl l^^o-
hex, Was färVergch^gen sich auch chemuls 
die Stande vonBrabam, oder we'inlte sei¬ 
nige von ihrenWitglttdern habsllzuSch«lden 
kommsn lassen, soeriaudl doch uns eanglbor-
ne Huld u.id vätkl licheZartizchkctt/die jlets 
jedk audeleEmpftndlmgtn mUns bersietgt, 
Uns nichl, sie mitrvenigerGüte u d Nuchncht 
zu bkhandelll, als unsre üdngen Volke! schaf-
ten. Zudem so könneerwir demFürst euch u. 
dem dt ingendeuFiehen nicht wide<likhen,wkl-
ches di.Depullrten die nach Ul.fter letzienFu-
lammeaderussllag sich aus Unserer Provinz 
F a;ide3li, nie aus dctt dreyenHaup"»?a t̂cle 
vonBmda: t hteher rnfügt Haber, zu lhrm 
Gm'sicn elgchm la^n . Wenn dle Feltum-
stauoeund unsere belewigteWurde uns genö¬ 
thiget haben, gegen t k Stande und Unsem 
Rath voa B l adant strenge Verfügungen zu 
lnsssn^teinNnsre/V''rordnu gvonnZte des 
vernuchlleu Iumus enthalten sind so hat die 
Erka ung. die wir unminelbarnachher i nter 
denl̂ Qsten desselben Monats hab^n betainlt 
machen lassen, zu ettmnen geben müssen, wie 
schwer Uns dii s. s strenge Verfahren siel, und 
wcegernWlr seinerenlübl iijt gewesen wären. 
Alle unsre guten Unttrthatten habe^ ans die-
scrElklärung ersihmmüssen daßWlr. ihnen 

rnchls von:hren nützlichen Gerechtsamen und 
Pcwllgien intzithin wellen, und Uns blos 
vornehmen, in ruhigern Zeiten Uns mit den 
Mitteln zu beschäftigen, in der ehemalig« 
Landesvtlsaffung dieser Provinz die Zweifel-



haften und dvnk>?lMrtlckel abzuändern, wel¬ 
che z? aü5rh2lw falschen Auslegungen ge-
Wickt sn d,4lnd dadurch uuaufhsrlich auft 
rührn-ischen Köpfen Voüvard a d Gelegen^ 
hcit in dieHnde geben, die offtMicheOrd-
nnnsj uuo Ruhe ztt jiö <n, die gleichwol der 
Hauptaegenstanb )<d^Landcsvefsassunq ist. 
Unft^ Sfer, Unserm Volle znpgjse zu fo;n^ 
men, und davLund rondem ihm drohknden 
Ve o r̂bcn zu retten, e:!aubkUllfter vätnli-
chen k^be nicht es nur ei 'M Tag elneu Au¬ 
genblick länger aufzuschieben, Unfte günftl> 
gen Gk^unuuzen über diesen wesentlichen 
Punkt befanlu z^ masen. Dem zufolge 
babeu Wir b<s7 lcsst>, dmchGegcnwältiges 
NnsreVerordrlzng vom 3 8tellIu^itts zu wt-
derruffen, alles.wieder in den Stand zu se¬ 
tzen, worwn es vor Unser Kö^. Depesche 
vom l^tniFebr. dikst^Iahres wac, und Uns 
in daeVerlaugen zu fügen, welckzes die b^yv 
den erst n .sllüsscn der Csände von Brabant 
uns nach dieser Depesze bezeugt haben, daß 
Wir Uns mit ihnen über das veljiandtgen 
möchten, was in der ^^cusc Lnnöe einer 
falfcyenAusl^gliNg fähig s y Wir erwärm 
ten demnach, d>ß ek Rückkehr all^r dnje-
tugen, weiche die Aml^stlc ll^d 5erm Ver« 
längernng, welche durch imftre E^iarnng 
vom 2OstsN diks.M^n'd6 brwwiget worden 
ist, so roie dwWledetsiellung der >u temEn 
de so nöthigen Ruhe, nämlich die Auft ö uag 
allelThäli ikciten, öenußs haben, die fä^Uns 
so h^cisiigend als tranken fsir dls Gesin^ 
nungen lnssVottee sind, das sich durch sei-
NeTreue g^ge^fti enS^uverain imme- a'̂ s 
gezeichnet bat. Wi:' erwalle<i/ sagen Wir, 
daß diese Rückkehr Uns in den Slcmd fttzcn 
lvttd, die Versammlung de Stände zucam> 
wen zu berufen, auf daß Wir, ln Gemein 
schaft mtt ihnen, es dahin bringen können, 
auf immer die Mcgl iÄMtj l i entfernen, wie 
d?r so verderbliche B?g benhitcn undso aus-
serordent'iche Unruhen entstehen zu seher. 
Wir geben es sonach Unsern liede Getreuel, 
den Mi'glie?>ern Unses König. Regien nKs 

raths, dem Kanzler und Unserttl Rache yon 

Vrabaut, süUlmt allen andern G>rlHlso5r.'s-
teilen und Personen dene^ es oMl^t ^uj> 
den Inhalt gegenwärtige-; Schreibens zu tg-
obüchlen und bcobachttlt zn lassen. De??n 
dies ist Unstr Nlüe. Urkunduch dessen hä-
beli Wic Unstr großes Siegel oufd^uckm 
lassen. Gegcbcu'zuBlüss^, t ^ 2lst^a No¬ 
vember 1789. 0 e t a n l l 0 y-

Man erwartet nun mit geßerUnZktuld 
einen Kourier von Wien, delspaksisns mor¬ 
gen hiernnir^fftil ftll. Bis zcße ist k̂  hier 
noch r^hig; altt-in ot' es so dlc^en ?eerte, 
fazz mau wohl siali pczwcifeln, da die 
beiden Elklarungell des Kalstls, wie es 
scheint, nur wentg Eindruck bei den Insur-
geutkn machen. Wie man hört, versammln 
tzte Stande von Fandern sich täglich, und 
haben bereits festgesetzt: „Der Kaiser sei 
allerSouc erainelät über dk GrafschaftFlans 
derttvei lustig; die ehemalige Union :utt den 
Bräbaneischkn Standen solle erneuert, allen 
NzedeMttdischen Provinzen eine llnlcn und 
ein Bündiiiß angetragen, ferner für die Pro^ 
vinz Flandern eine Asmes von 20^00M^nn 
reguiatrec Truppen errichtet, und Komnus-
salkn außer Landes geschickt werten, mll 
Knegcbdeoürftlsst zu iauftn/ 

Autwcrpcn, den 2z Novbr. 
Bloß die Tapfti kcit, wclchc die Brabanti-

schenIksurgec;ten bei de< Einnahme vorlGent 
b zeig- had.n, hatdie Fî r.dnschen Stadle be¬ 
wogen sich so eing nl ihnen ju schlagen, und 
ma .kann die Einuahuze vo l̂ Gent gleichsam 
aiS den ZcttplUlkc ansehen, r̂ o dleResolution 
ji'Nier ßegründ t̂ wo'detn>i. Außer den 
sämtlichen Flandrcischsn Scadten hat auch 
Mons in Hennegau sich füc sie erklart.Die 
schwachen Garaisoinn haten allePläßcrer-
lassen, oder sich zu Krlegesgefangenen erge¬ 
ben. Nach Briefen aus Brüssel sollen die 
Insulgenttn auch Namur <.cn d-ei Eetten 
zugletch angegriffen/und es taem einqe' om-
nnn haben. Man hak 4 Deplttirte von uns 
ftem Kapitel und eben so otele v^n deMMa^ 
gjstrat eingeladen, nach B^^sel m kommen. 
Unter den letzern ist auch h« Hs.de la Feiile, 



Her auf dem Schlösse gefangen sass, der aber 
nun ftine Frcihn? wî de? echalten hat. Der 
bevollmächtigte Miinster hat di^ft Deputir-
len seĥ ' gut aufgenommen, u, d sie dringend 
gebeten, alles ihr A^fthen und ihren Ei^flulZ 
bei ihren MitbürZcrn anzuwenden, mn sie zu 
fliedlichenGestnlmagcn u^d zu eine: AussöhF 
nung zu bewegen. Ader die allgemeine 
Glimme des Volkes sag!: nach d^n, was 
vorgeMen sey, komme eins Rückkehr zu spät. 
^ - Die Stande von Flandern habea sich in 
Gent versammelt, und derdorllgeMaZisical 
hat ihnen und der Nation den Eid der Treue 
geschworen. Jedem, der einen Kaiserlichen 
zum Gefangenen macht, sind zo Gulden zur 
Belohnung bestimmt! und außerdem sollen 
fär dessen Flinte noch Z Gnlden, für 
den Gäbe! aber halb so viel bezahlt werden. 
Die Stadt K M hat das Versprechen echal-

ten, daß sie fär den mannlchfalligsn Verlust 
eittschädigt werden soll, den sie bei den b!us 
Ngen Gefcchttn vom 13 bis zum !7ttn d er? 
ltttcn hat. Die Anzahl dcr Häuser, die voa 
Bsmben verwüjict oder ln Rauch aufgcg an 
am sind, wird auf l i o angegeben, und man 
beschuldigt die Kaiserliches Soldaten, däs 
sie absichtlich Feuer angelegt haben. 

L lppMt , den 20. Noo-br. 
Nach der Ankunft verschiedener KtZskti 

len find rmn die Preußischen Truppen über 
Geldern, Issam u. s. w. sowie die Münsters 
schen über Dnlmeu. Dorsten und Rees 
in vclZem Marsche nach Lüttich. 

Breslau, den 9. Decbr. 
Heule wkd im WästlsZsn Echaulpieis 

hause aufgcsührt: Dic Eifsrsncht auf der 
Probe, ein komisches Singspiel m 3 Akten. 

Z n 0er prlvzleglrcktt Octzlesische?j Zettttnss-Expsditton/ Lvilhelm 
Sou l ieb Rorns Buchhandlu?:g ist zu haben: 

VsrsthkdneSoftenNeujahrswtt^scheüufAtlas, nebsiparsumlm^^^ 
chenmitDcvisenstrdzu haben. 

Quartalschtift,ntue,zum und besten Reiste 
bes6)reibungen gebogen« 17L9 l ^ 4 s S t < gr.g Berlin 789. i Rkhl.22sgr. 

Biblwtheck der neustenReistbeschrcibungen l2nBnds2teAbth. gr. 8 kpz. ?39 io sgr. 
5trnBdszsu.4sHundeit. 8 GcraiyZy. ic> sgr. 

Berlinische Monas chrift. 12s Ct . 8 Berlin 789 8 sgr. ^ ^ 
ITlachrichr. I n W n h . Gottl. KornsBuchl^udlungwir^ vonPüchern 

ausgegeben, unter dem Titel: Auswahl einiger Bücher zum Weihnachtsgeschenk für dle Ius 
Zend beyderleyGes6)lechts, so in saubernEwband fur nebengeftßtePreise zu haben sind. 
Breslau den 1 Dec. 1789. ,, 

(CltHlio der Hirschberger Schusters Gottfr ied Dirrmatln.) Von Seiten htefis 
ger Kon. Oderamtsregierung wird aufAnsuchen der Anns Juliane verehl. DlitmanniN/ 
geb. Heertern, deren seit 4 Jahren bösUch von ihr entwichner Ehemann, der gewesene 
Hirschberger Schuster Gottfried Dlttmann hierdurch zltirt und vorgeladen, vom 2z Nov. 
c. angerechnet binnen 3 Monaten, und zwar spätestens in Term. ult. 55 peremt. den 23 
Febr. des Idolen Jahres fich vor dem in Causa ernannten Deputats hiesigen Oberamts-
regierungsreftrkndariolTschirschkl.Vormittags um 9 Uhr im hiefigen Oberamlshause i« 
Person zu gesteLe ,̂ daselbst über die eingekommene Ehescheidungsklage, so wie von seiner 
Erweichung Rede und Antwort zu geben, die zur Vertheidigung seiner Gerechtsame unb 
Ansllan'ng der Sachs dienliche Beweismittel anzuzeigen, ln dessen Entstehung aber zu 
gewärtigen, daß die von der Klägerin angegebene Umstände als richtig und zugestanden 
we.dcn angenommen, das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in Contumaciam werde 
getrennt, und der Klägerin sich anderweitig zu Verheirather, werde vergönnt »etdell.WorF 
nach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 2z Okt. 1789. 

Kon. Pr. Bresl. Oberamtsregierung. 
Nachricht. 

fptdltlon, wo dies^hM nähereMslnnst.gfMn lpirhf 



(C i ta t io C r c d i t o n l M ^ Von den hiesigen Stadtgerichten werben a?e lml> / M 
Welche an des hiesigen bürgn!. Kauf- ur.d Handelsmannes Carl Alexander Sessa, wegen 
des von ihm nachgesuchten ^ e / c i / c e s ^ in Waaren und Effekten bestehendes 
Vermögen e.v ^sctt/^?/6 ca^s einige rechtsgültige Ansprüche zn haben vermeinen.vom IZ 
Okt. c.a. angerechnet binnen 12 Wochen, und zwar ^ i ^e? ̂ . / ' e / e , ^ . den 12 Jan. ^ 7 9 0 
V o r m . um 9 Uhr vor dem Herrn Assessore Schudrrt, als hierzu spezislicer autorlf irtmDe-
pulato, an gewöhn!. Sta^tZerichlöltcLe zu Abgebung lhrer Erklärungen, über das von 
dem Gemelnschüldncr rachgesachte ^//c//c/-//// cc5/7!m?5 öotto?//^llnb i?.</ / ^ ^ / ^ ^ ^ 5 / / l^'/'?//?/. 
/ M i i M / ^ 7 - ^ c . ^ / / / ö ^05//^/i?-^ci?//' ^/. 'c?^)e^/M//^V entweder persönlich, ober durch zu,< 
läMs BevoumächtIZte zu erscheinen, konvozire und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß 
wenn einer o'der der andre der S-ssaschen Credllornm allzuweiterEnlfernung oder andrer 
legalem Ucsachm wegen an der persöni. Erscheinung verhindert werden, und es denselben 
an BelanntDaft unler den husigen Iusil^kommissZUkn fehlea solle, sich derselbe entwe¬ 
der an den dez^Hernu IustitzkommissariumWef-
ditzer wenden kon^e, und denselben mit bmötyigter Insormütton und Vollmacht -versehen 
müsse. Gegeben Breslau den 6 Okt. 1789. ' 

""(Haus zu vcrraufett.)" Der HmmerprokuratorTielsch hieftlöst,bielet sein aufderAlts 
büssergaO amEckederAlbrechtssiraße subNo4 l684beiegnes, aus5Fenfiernen Front defie-
hendes maßwes.Haus, welches durchgängig im destenBaustande befiadlich, hierdurch öffent¬ 
lich zumVcrlauffeil. Es hat selbiges auser 2 großen unfeinem kleinern sehr trocknen Kellern 
par Terre 2 Sluben, wooon die eine gewölbt, eine ziemlich geräumige Küchel.. Stellung auf,'4 
bis6Pstrde,undimHoftRöhre,WangelundWaschkessel4 Imisten Stock2modern angê -
legteSlttben, vorn herKUs,uud 2 hinterwärts nebst Küchel, Gpeistkamtmr und Abtritt. I m 
2ten Stock H Stuben, nebst Cadlnet, Küchel, Speise- und Vorwthskanuner, und endlich im 
ZtcnEkock austrStube undGtübcnfammer noch benöehigce Wasch- undBodenkammern. 

^ Gestol)lttepferde7EssindtnderNachevoin27tenzum28teuNov.znBaukauBrjeF^ 
schsnCceists, eln schwaczbraunerWallach 6 Jahr alt, mit emerBlasse, und aufder linkenHüf-
lemltclnkrunbchKarlettNarbe bezeichnet. Eine Nagende t2jährige dergleichen Statte mit 
kimrNssse, und ausder linkenHüfle mit einem kleinen weißenPunkt bezeichnet, nebst einem z 
jährigen dergleichen bläßigenFohl- n, durchEmbruch aus demStalt,nebst sämllich dazu gchö^ 
rigtmGMilrcunde^emWeide^rlhenlwendktworden. WerhieroonelnigeNachrichtge^ 
den kan, wird et suche, dem Kon. CammerburqamtzuBri^g daoonAnzeige zu machen. Brieg 
den zoNov. 1789. Köl^. Briegsches Kümm^durgamt. 

" Nachricht. Dader^leHrft von mei/^nz roLlständigenCata!< von deutschen und latel-
Nischen histOr.mathem.kliegsirisi^nichaftj/luchbes^ 
schlassTndeBüche! fertig ist, so können tieznngcn, die die ? erstenHkftk besitzen, diesen ebenfalls 
obhok n lassen. I n aliem sind zcht 24 Bogen fertig. Dte Pranumrlatwn von ? 5 fgr. für den 
ganzniCatal<gcht noch fort. Bresl^en4Des. 37L9. ^ Wilh. l^o'll. Kcm. 

^03lcrienachrichr. ?ur2Z Bc^l ClnPlU^ttrie ir Cicsse/dle sich durch ihre solide N. 
vorlhkllhaftc Ei^rlchtunq bcsolide:s empfiehlt, stchcn ganzeLoose a iR t . 5 sar. halbe a 17^ sg. 
Vierte! a 8^ 5 ^ in Cour. P ans Zratls bis zum'ichnrgs'aqe den 28 i)cc. zuDiensten. Auch 
znrBcrzincrZühlcnlottenrloln^enzedcs^ttaÜebelii.'bi^eSätzebeymirgcm^ 
fe u.Gelder von auswärtigen Liebhabern werden franko erwartet, wogegen Jedermann 
rate und prompte Bldlemmg M I.D.W(Niel/in d.sold<K.amNlng. 



Bekanntmachung. MaMralüs derKön ImmebiatstadtNamslau, macht anf^e-
sihlEinerHochlöbt< Köa Krieges^ und Domatnentammerhiel durch öffelNliHdekattnt, daß 
die dem hiesigem Hospital ad Sc, Gwrgium gehörige beyde Vorwerke, wovon das eine in d?m 
zu dieser Ek6dt Z c h ö r i ^ 
aufande weilig?6nacheinanderfolgendeJahrevoa Tti^ltalis 17^0arge; echnet. ve:pachtet 
weröen so^Ln, und Term. Lizit. aufben 39 Oec. c.a. aufdm 15 Ja 7. a. f. pcrcntt. aber auf dm 
iHA'br. des l79ostcnIahrs ang^csttzl sind. Pachtluftigeulüssetlsich dadetoan dleftn Termin 

nen, vorzüglich an dnn l.tz:en pe^sntt. Term< vormitt. uln<z lihr hier zu Rachhause ei: finden, 
ihrGedot abgeben, uno unter AlielhöchstelGenehmignttg dle AdjndikaliM gew>trtlgm. Die 
n^hereP^chtbchinglwsseu ksnnen bey dem hiesigen Hochttalverwal 
Kirt werden, uudPachtlustige können dieVorlegung öerftl^en anteTcrmilwm proInfo:n?atio^ 
^vcUuNgen. Namslauden26Nov. 1789. ' ^ ^ H ? ^ , Wagistrat. 

(DerpachtUttZ des GcsuzjddrlNNienI zu FNllsderZ.) HelM?dolf unler:u Ky^ 
Mst,dsn 21 Pkt. 1789. 
dem Pudliko hierdurch bckaant, baß indem 
Amte Grcisseusteln LöwenberZschea Creises nebst denen dazu gehörigen GüZhausen^StalZ 
Zungen zc. mit 1 April a. f. zu Ende geht,und folÄ)er nunmehro wieder auf z nacheinander 
folgende Jahre verpachte! werden M< Es ist h?e^u Tkrm.kiztt. auf d^n ^len Jan. a. f. 
anderaumt werden, in welchem Pachtlusijge roc h^ftgemAmle crfckcinen, ihre Gebote ^bs 
legen und gewäriigen ksunen, hgß mi! dem Neistüietyenben, und dz.r d̂ ie annehmlichste 
Caution zu bsstellen vermöchte, die Pacht nach erfolgter Approbation eines aUhiesigcn 
Rcichsaräfl. Domioil werde abgejUikssen we-den^ ' ^ ^ ^ _ ^ 

^ ^ ^ r n u r c z ^ n n ^ . Mondlags den 54 Oec. und folgc.ide ẑ age sollen tn dnu Kaufm. 
GlUnbschen ulnächst dLrsssn.Acclse de'egnen^ zlllngoldnenBecher ge?lannten Hause verschie-
bencVerl^ffenscha^ 
Neth3rli,Fiau.Kupftc. Wrßing undMeubles öffentlich verauktionirt werden, welches Kauf-
luftigen hiermit besannt gemacht wird. Breslau den 2: Nov. 1789. 

Nachrlchc. groß? WayonenFas 
statten Schwaden,Sago sindangekomun'n,ftischeAtt!te so 
lange dicWitterung denTraneport erlaubt zu haben, sowie all Sp^zen ywaareu und virkDes 
lifatcss n bey Ioh.Dav.We^clwdcr goldnen Kr^neam Rinqe. ^ 
" ^ ^ Z ,M)e rp?^c^^ ReisserAmrsöorwe l t Prters^^ 
heOe pachllos wird, und stlbigeswlederum anberwtzlraufy nach emander folgende Jahre an 
dcnMlistb.'echendenverpachtet werden so?, anch von uegen rwes Hochfä?sidlschösi. Hvscrich-
teiam s tttrAufnahme desGebois derL^lantenTerm.aufden 22Jan. den loMärzunl> d^n 
26ApriI 3790 vor dem hierzu Iustitz'onnnißivnerath Hamnann Vsl z-?. 
t)M9Uhr H^raumee worden,sowird silches hierdurch demPublikomitdemBU'fusM bĉ  
tmmtgemacht, daß Pachtlustigc sich selbst in Loto Pele^eheyde sowol von den ReaUläten und 
Nutzungen, sowie den Oneribus dieses Vorwerks informiren,auch dasInvwtarium. nach 
welchemderMlgePäch^lP:ietschden29Jan. ^78isothane^Volwerküdernonnnfnhat,zn 
dimFirstblschöfi Hcfer<chle:a:ntthieselbsti; spiursnkönnen. Nebrigwsbc»ederMeistb!ei>:.F 
de zu gewärtigen, daß ihm Krieges- und 
DockülttLnkamlnerznBreslaü bie quästionilte Pacht zugcschlaZen werden soll. Nlisse den 
2 l 2̂ Ov. 1789. ^.^ ^ ^ ^ ^ ^̂  ^ _ ^ . ^, 

3u verlaufen. Eine RetHtcamgelechngkelt ist aus fteyerHand zu verkaufen, ^ 
Auskunft giebt derKaufmann EKiert aufderRcuschel gasŝ  neben den 3 Linden. 
Dkst M . werden wüchntl.zma!. Monbt.Mittw. n.Connab. zu Bresl. in M l h Goltl ' 

H<olns Buchd.au, Ringe ausüegedcn,«. sind auch au faüMön . Posiamtern zu haben. 


